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Fischereitag 2017
ein gelungenes Fest

Ein erfolgreicher Fischer-
eitag mit viel Freude und 
Freunden.

D 
er Oberbayerische Fischereitag 
ist eine lang gelebte Traditi-
on. Dass selbst in Urlaubs- und 
Ferienzeiten sich Mitglieder 
und dem Verband verbundene 

Personen in der heutigen, hektischen 
Generation die Zeit nehmen und ein 
ganzes Wochenende für die Fischerei 
investieren, haben so einige Fest- und 
Ehrengäste sehr eindrucksvoll wahr-
genommen und dem Verband hierfür 
hohen Respekt gezollt.

Aber auch der Verband selbst ist äu-
ßerst stolz darauf, dass der Fischerei-
tag in Pfaffenhofen, gefüllt mit zahlrei-
chen Fortbildungen, dem traditionellen 
Königsfischen und weiteren Veranstal-
tungen von Anfang an sehr gut besucht 
und die Säle stets gefüllt waren. Hier-
für möchten wir uns recht herzlich bei 
all unseren Mitgliedern, ob Angel- oder 
Berufsfischer bedanken. 
Verbunden mit einem Dankeschön 
an den gastgebenden Fischereiverein 
Pfaffenhofen e.V., blickte Präsident 
Franz Geiger auf  ein sehr gut organisier-
tes Wochenende und auch auf  weitere 
positive Tendenzen im Bereich der Fi-
scherei zurück. Angefangen von der 
Verlängerung der Ausnahmeverord-
nung zum Kormoran und Biber (AAV), 
bis hin zur Umsetzung der Wasserrah-
menrichtlinie (WRRL), die in so einigen 
Fließgewässern zu mehr Durchgängig-
keit geführt hat, sieht Franz Geiger die 
Zukunft der Fischerei und auch die Zu-
kunft des Verbandes mit einer starken Fo
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Festzug Fische-
reitag 2017 am 
Marktplatz Pfaf-
fenhofen an der 
Ilm (0ben)

Oberbayerischer 
Fischerkönig 2017 
wurde Markus 
Hackinger vom  
Fischereiverein 
Petri Heil Dachau 
e.V. (unten)
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Gemeinschaft der oberbayerischen Ficher 
als umso wichtiger an. Denn viele bisher 
unbehandelten Problemfelder müssen 
weiterhin der Öffentlichkeit aber auch 
den Ministerien aufgezeigt und Abhilfen 
zeitnah zur Verfügung gestellt werden. Sei 
es der seit Jahren stark erhöhte Fraßdruck 
durch eine sehr hohe Populationsdichte 
des Gänsesägers, aber auch der Wieder-
einzug des Fischotters in Oberbayern. 

Damit auch unsere Mitglieder stets 
auf  dem aktuellen Rechts- und Wis-
sensstand sind, gab es zahlreiche 

Vorträge und Seminare. Angefangen von 
der Fortbildung der Jugendleiter mit  
Themen wie „Messer in der Jugendgrup-
pe“, über aktuelle Rechtsentwicklungen 
im Bereich der Fischereiaufseher, bis hin 
zu aktuellen Informationen der Fische-
reifachberatung durch Dr. Bernhard Gum, 
aktuellen Haftungsfragen im Verein von 
Dr. Horst Pettenkofer und einem sehr auf-
schlussreichen Vortrag von Prof. Dr. Stibor 
zu Stoffeinträgen in unsere Gewässer. 
Hier war für jeden etwas dabei und viele 
interessante Neuigkeiten konnten für die 
eigene Vereinsarbeit, bzw. die eigenen Ar-
beitsabläufe mitgenommen werden. 
Die nicht fischereilich aktiven Damen 
durften es sich während der Fortbildun-
gen dank der Familie Theurer und dem 
gastgebenden Fischereiverein Pfaffen-
hofen e.V. mit einer Führung durch die 
Wachszieherei Hipp und anschließendem 
Besuch des selbigen Café Hipp in der 
schönen Altstadt von Pfaffenhofen gut ge-
hen lassen. 
Ausklang fand der lehrreiche Samstag am 
Fischereitag durch die alljährliche König-
sproklamation. Unter 36 teilnehmenden 

Fischerkönigen aus ganz Oberbayern 
konnten am Samstag Morgen, trotz  
Hochwasser und stark getrübter Ilm, 
zahlreiche Fänge gelandet werden. 
Oberbayerischer Fischerkönig 2017 
wurde Markus Hackinger vom Fischerei-
verein Petri Heil Dachau e.V..
Traditionell erhalten am Sonntag aus-
gewählte Gast- und Festredner das 
Wort, um einen fachlichen und über-
greifenden Dialog zu ermöglichen. 
In diesem Jahr durften wir neben den 
alljährlich wiederkehrenden Stamm-
gästen, wie Thomas Schreder von BJV, 
Dr. Ing. Albert Göttle, Präsident des LFV 
Bayern e.V. auch Brigitta Brunner, Regie-
rungspräsidentin von Oberbayern als 
Festrednerin, sowie Josef Mederer, Präsi-
dent des Bezirkstags von Oberbayern, 
Hubert Aiwanger, MdL, Vorsitzender der 
Freien Wähler und den stellvertreten-
den Landrat von Pfaffenhofen a.d. Ilm, 
Anton Westner begrüßen. Wir danken all 
unseren Ehrengästen für Ihr Kommen 
und Ihr Engagement für die Fischerei 
in Oberbayern.

Traditionell werden am oberbayeri-
schen Fischereitag ausgewählte Perso-
nen für ihre besonderen Verdienste um 
die Fischerei in Oberbayern geehrt. In 
diesem Jahr ehrte Präsident Franz Geiger 
den langjährigen Vorsitzenden Helmut 
Theurer und das Hauptausschussmit-
glied des Verbandes, Josef Loy für Ihre 
Arbeit und die Ausrichtung des Ober-
bayerischen Fischereitages 2017. Beide 
wurden für Ihre stete Arbeit für die Fi-
scherei im Landkreis Pfaffenhofen  mit 
der goldenen Ehrennadel des Verban-
des ausgezeichnet.

I n f o rm  a t i o n e n  d e s  F i s c h e r e i v e r b a n ds   O b e r b a y e r n

Vortrag Prof. Dr. Stibor zu Stoff- 
einträgen in unsere Gewässer. 

(v.l.r.o.):Geschäftsführerin FVO 
Carolin Schaffer, Präsident FVO 
Franz Geiger, Regierungsprä-
sidentin Brigitta Brunner, Eh-
renpräsident FVO Alfons Blank, 
Präsident des Bayerischen 
Bezirkstages Josef  Mederer, 
(v.l.r.u.): Vizepräsident Thomas 
Schiffler, Thomas Schreder 
vom BJV, Vizepräsidentin der 
Berufsfischer FVO Katrin Kirner, 
Präsident LFV Bayern Prof. Dr.-
Ing. Albert Göttle, Fraktion der 
Freien Wähler Hubert Aiwanger, 
stellvertretender Landrat Anton 
Westner

FVO Präsident ehr-
te Helmut Theurer 
und Franz Loy 
mit der goldenen 
Ehrennadel des 
Verbands.
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Merkmale:
 

D         er Huchen gehört zu den größten 
lachsartigen Fischen in unseren 
Gewässern. Seine durchschnittli-
che Größe liegt zwischen 70 und 

145 cm mit einem Maximalgewicht von 
35 kg. Es wurde allerdings auch schon 
ein Exemplar mit 60 kg gefangen. Der 
Körperbau des Huchens ist sehr läng-
lich, mit kleinen Schuppen besetzt und 
einem großen Kopf  mit einer Maulspal-
te, die bis hinter das Auge reicht. Die 
Fettflosse beim Huchen ist sehr aus-
geprägt. Ein auffälliges Merkmal sind 
die halbmond- oder sternförmigen Fle-
cken auf  dem Körper, die Anzahl der 
Flecken kann allerdings bei jedem In-
dividuum stark variieren. Die Flossen 
sind allerdings nicht gefleckt. Daher 
kommt auch der Merkspruch der sich 
auf  die Flossen bezieht: „Punkte auf  
dem Huchen haben nichts zu suchen“. 
Die Körperfärbung unterscheidet sich 
je nach Gewässer, ist aber meist im 
vorderen Körperbereich grau bis grün-
grau. Der hintere Teil des Körpers und 
der Rücken sind meist rotbraun oder 
kupferrot gefärbt, die Bauchseite weiß. 
Die rötliche Färbung wird während der 
Laichzeit intensiver.

Lebensweise und Lebensraum: 

Der Huchen ist ein strömungslieben-
der Fisch und bewohnt als Einzelgän-

ger oder in kleinen Gruppen sauer-
stoffreiche, kühle und strukturreiche 
Fließgewässer des Donaueinzugsge-
bietes. Als Jagdhabitat bevorzugt er tie-
fe Gumpen, Bereiche mit Totholz und 
unterspülte Ufer. Jungtiere ernähren 
sich hauptsächlich von der Brut ande-
rer Fische aber auch von Insekten und 
deren Larven. Adulte Tiere bevorzugen 
hauptsächlich Fische wie Neunaugen, 
Rutten, Barben, Nasen bzw. greifen 
auf  die Arten zurück, die sich in ihrem 
Revier aufhalten. Wenn sich allerdings 
die Gelegenheit ergibt, stehen zur Ab-
wechslung junge Wasservögel oder 
kleine Nager auf  dem Speiseplan. 

Laichzeit: 

Huchen werden im Verhältnis zu an-
deren Fischarten erst sehr spät ge-
schlechtsreif. Die Laichreife beim Rog-
ner tritt erst mit fünf  Jahren und beim 
Milchner mit 4 Jahren ein, meist wenn 
sie eine Länge von 80 cm erreicht ha-
ben. Die Laichzeit liegt je nach Wasser-
temperatur zwischen März und Mai.
Der Rogner schlägt Gruben in stark 
überströmte Kiesbänke und legt an-
schließend darin ca. 1.000 bis 2.000 
Eier ab. Wer die Eier befruchten darf, 
wird in wilden Kämpfen zwischen 
den Milchnern ausgetragen. Bei einer 
durchschnittlichen Temperatur von ca. 
10 °C schlüpft nach einem Monat die 
Dottersacklarve, die sich für weitere 

zwei Wochen im sicheren Kieslücken-
system aufhält. 

Wie auch bei den Äschen sind die Hu-
chenbestände durch Gewässerver-
schmutzung und Verbauungen von 
Gewässern in Oberbayern mittlerweile 
sehr rückläufig. Oft fehlen dem Hu-
chen auch die entsprechenden Futter-
fischbestände. Auf  der Roten Liste in 
Deutschland ist der Huchen mit dem 
Vermerk „vom Aussterben bedroht“ 
eingestuft. Daher ist es wichtig, die-
sen riesigen und majestätischen Fisch 
durch Besatz- und lebensraumverbes-
sernde Maßnahmen in ihrer Populati-
onsgröße zu stärken und zu fördern. 

Huchen angeln: 

Da der Huchen vom Aussterben be-
droht ist und seine Geschlechtsreife 
meist erst mit 80 cm eintritt, wurde in 
Bayern das Schonmaß auf  90 cm er-
höht. In vielen Vereinen ist die Entnah-
me von Huchen beschränkt oder sogar 
verboten. Den Huchen angelt man am 
besten mit Hilfe einer Spinnrute und 
künstlichen Fischimitationen wie zum 
Beispiel einem Wobbler oder einem 
Huchenzopf. Aber auch das Fliegen- 
fischen ist eine beliebte Art den Hu-
chen zu fangen.  

Der hoheitliche Huchen
(Hucho hucho)

Der Fischereiverband Oberbayern fördert alljährlich den Besatz von  
besonders gefährdeten, heimischen Fischarten in Oberbayern.  

In einer Artikelreihe stellen wir Ihnen in unserem Regionalteil nachfolgend  
diese Fischarten im Einzelnen vor:
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Die Fische des Artenhilfsprogramms stellen sich vor
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Landshuter Messe 2017 –  
gemeinsam stark mit Fisch 
und Jagd

Alle zwei Jahre findet die Messe 
Jagd, Fisch und Natur in Lands-
hut im Rahmen der Niederbay-
ernschau statt. Damit wird dem 

hauptsächlich nicht fischenden und 
nicht jagenden Publikum die Bedeu-
tung von Fischerei und Jagd näher ge-
bracht. 
Auch in diesem Jahr haben wir uns wie-
der aufgemacht und einen tollen Stand 
mit Teichanlage und zahlreichen Aqua-
rien, zusammen mit dem Landesfische-
reiverband Bayern, dem ASV Landshut 
e.V. und dem Bezirksverband Nieder-
bayern auf  die Beine gestellt und mit 
vielen bekannten und nicht bekannten 
Gesichtern interessante Gespräche ge-
führt. 

Über vier Tage wurde den Besuchern 
nicht nur die Welt unter Wasser darge-
stellt, sondern auch die Probleme un-
serer Gewässer und Fischarten. Viele 
unserer heimischen Fischarten stehen 
auf  der roten Liste und sind stark ge-
fährdet, bzw. vom Aussterben bedroht. 
Der Fischereiverband Oberbayern e.V. 
investiert in Zusammenarbeit mit sei-

nen Mitgliedsvereinen jedes Jahr weit 
über 120.000 Euro für den Erhalt und 
die Wiederansiedelung der in Bayern 
vom Aussterben bedrohten Fischarten.

Ein weiteres Thema dieses Jahr war 
aber auch das Lebensmittel Fisch. Die 
Angel- und Berufsfischerei in Bayern 
ist ein Kulturgut und bietet nicht nur 
dem Angler selbst, sondern der gesam-
ten Bevölkerung ein gesundes und hei-
misches Lebensmittel. Besonders der 
selbst gefangene Fisch durch den An-
gelfischer stellt ein Bioprodukt erster 
Güte dar. Ein Fisch, im heimischen Ge-
wässer aufgewachsen, waidgerecht und 
schonend gefangen und anschließend 
verwertet ist nicht nur für den Angler 
attraktiv, sondern auch für die Hege 
der Gewässer wichtig. 
Der stete Respekt gegenüber der Kre-
atur Fisch steht hier stets im Vorder-
grund. Die Entnahme bestimmter Ar-
ten und Größen bietet den jüngeren 
Fischarten die Möglichkeit nachhaltig 
nachzuwachsen und mit einer erhöhten 
Laichproduktivität die Eigenreproduk-
tion der selbigen sicher zu stellen.

(Oben): Publi-
kumsmagnet, 
nicht nur für 
Kinder - der Mes-
seteich
Unten: Info-Pavil-
lon des Fischerei-
verbands Ober-
bayern

Wir gedenken unserem langjährigen 
und engagierten Vorstandsmitglied

Herrn Rudolf  Winklmeier
*07.08. 1951   
+23.10.2017

Herr Rudolf  Winklmeier war seit  
1997 erster Vorstand vom Kreisfischer-
eiverein Ingolstadt. Er war eine starke 
Persönlichkeit, die den Kreisfischerei-

verein Ingolstadt mit viel Freude  
und Engagement bereichert hat.
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Fischerei  in  Schwaben

Bachmuscheltag in Benningen

Workshop Brutboxen-Selbstbau

Am 24. September fand der 7. Bachmu-
scheltag im Riedmuseum in Benningen 
statt. Trotz Bundestagswahl und anfäng-
lich wechselhaften Wetters kamen etwa 
250 Interessierte, um sich bei Kaffee, Ku-
chen und erfrischenden Getränken über 
die seltene, vom Aussterben bedrohte und 
deshalb streng geschützte Bachmuschel 
zu informieren. Bei seinem Grußwort be-
tonte der Schirmherr der Veranstaltung 
und zugleich Landrat sowie Präsident 
des Schwäbischen Fischereiverbandes, 
Hans-Joachim Weirather, dass die Sorge 
um Lebensräume eine gemeinschaftli-
che und öffentliche Aufgabe der Politik, 
Verbände, Gemeinden sowie aller Bürger 
sei. „Wenn die Lebensräume passen, geht 
es auch der Bachmuschel gut. Die Bach-
muschel schreit nicht und kann nicht auf 
sich aufmerksam machen“, so Weirather. 
Er bedauere, dass man sich heute um die-
se Muschel kümmern müsse, obgleich sie 
früher in den meisten Gewässern ein all-
gegenwärtiges Tier gewesen sei.

Viele Jugendgruppen benutzen bereits 
fertige Brutboxen, um Jungfische in ihren 
Gewässern zu erbrüten. Mit einer selbst 
gebauten Brutbox macht das aber noch 
viel mehr Spaß. Elf Gruppen mit über 30 
Teilnehmern nahmen am Workshop im 
Fischereihof in Salgen teil. Es war schier 
unglaublich, mit welcher Konzentrati-
on die jungen Teilnehmer den Vorträgen 
lauschten und mit welcher Begeisterung 
sie anschließend selbst Hand anlegten. 
Es wurde gesägt, gebohrt, gefeilt und ge-
schraubt. Und am Ende hatten alle ihre ei-
gene Brutbox fertiggestellt. Nach getaner 
Arbeit und einer kräftigen Brotzeit wurde 
noch die Fischzuchtanlage besichtigt.

Das Begrüßungskomitee der  
verschiedenen Veranstalter

Unterricht in �eorie ...

Der PraxistestGruppenbild mit Brutboxen

Der FV Ottobeuren präsentierte  
seine Schauaquarien

An diesem Tag drehte sich fast alles  
um die Muschel

… und Praxis

Rundgang durch die Fischzucht

Spaß für die jungen Besucher:  
Angeln auf Holz�sche
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Fischereiverband Schwaben e.V. 
Schwibbogenmauer 18
86150 Augsburg
Telefon: 0821 515659
info@fischereiverband-schwaben.de

www.fischereiverband-schwaben.de

Termine 2018 

Zu den Veranstaltungen des 
Fischereiverbandes Schwaben 
sind alle interessierten Mitglieder 
herzlich eingeladen!

Messe JAGEN UND FISCHEN
18.–21. Januar in Augsburg

Fachgruppentagung
27. Februar in Salgen

Lehrgang für Gewässerwarte
Termine noch offen

Schwäbischer Fischereitag
9. Juni in Wasserburg / Bodensee

Schwäbisches Königsfischen
16. Juni in Lindau am Bodensee

Herbsttagung
24. November in Ursberg

Termine der Fischerjugend

Bezirksjugendausschuss
17. März in Moosbach  
am Rottachsee

Tag der Schwäbischen Fischerjugend
13.–15. Juli in Petersthal  
am Rottachsee

Jugendleiterfischen
29. September in Münster

Weitere Termine im Internet: 
www.fischereiverband-schwaben.de

Dieses Jahr verschlug es die Schwaben 
nach Unterfranken. Eine „Vorhut“ war 
schon am Donnerstag aufgebrochen, um 
einige Highlights für das bevorstehen-
de Wochenende aufzustöbern. Der Rest 
trudelte dann im Laufe des Freitagnach-
mittags im Hotel Mainfranken ein. Gleich 
zu Beginn stand eine etwas anstrengen-
de Wanderung auf dem Programm. Der 
schöne Ausblick von oben über das Städt-
chen kurz vor dem Sonnenuntergang ließ 
uns ganz schnell die Strapazen des We-
ges wieder vergessen. Am Samstagmit-
tag fanden wir uns dann an der Schiffs-
anlegestelle unweit von unserer Bleibe 
ein, um mit dem Ausflugsdampfer auf 
dem Main bis nach Ochsenfurt und wie-
der zurück zu schippern. Trotz schlechter 
Wetterprognose hatte Petrus ein Einse-
hen mit uns – es blieb trocken und stel-
lenweise lugten sogar ein paar Sonnen-
strahlen hervor! Bei unserer Schifffahrt 
begleiteten uns noch der ehemalige Be-
zirksjugendleiter von Unterfranken, Lud-
wig Lenhart mit Frau sowie sein Nachfol-
ger Uwe Hengst. Am Abend konnten wir 

dann ein weiteres Highlight genießen. In 
Sommerach fand an diesem Wochenen-
de ein Weinfest mit vielen kulinarischen 
und musikalischen „Leckereien“ statt. Es 
gab viel zu sehen und zu hören. Am Sonn-
tagmorgen trafen wir uns zu einer inter-
essanten und kurzweiligen Stadtführung. 
Bei der Rückfahrt konnten wir in Volkach 
bei Sonnenschein nochmals eine wun-
derschöne Aussicht genießen. Die Aus-
sichtsplattform liegt auf dem Bergrücken 
in der Nähe der Vogelsburg, oberhalb des 
Volkacher Ortsteils Escherndorf. Unter 
der Überschrift „Sonne, Licht und Feuer 
an der Mainschleife – Wein ergreift“ wird 
hier über die Weinerzeugung im Gebiet 
der Mainschleife informiert. Vielen Dank 
an Erich Keinath für die wieder mal sehr 
gelungene Organisation.

Am 30. September trafen sich über 40 Ju-
gendleiter aus ganz Schwaben zum tradi-
tionellen Jugendleiterfischen. Dieses Jahr 
waren wir zu Besuch beim Fischereiver-
ein Sulzberg / Oy-Mittelberg am wunder-
schönen Rottachsee. Wie schon vor zehn 
Jahren wird hier im nächsten Jahr der Tag 
der Schwäbischen Fischerjugend auf der 
Landzunge des Sees stattfinden. Nach 
kurzer Begrüßung der Jugendleiter durch 
Hans Müller, den 1. Vorstand des Vereines 
und Reinhold Hauke, Bezirksjugendleiter, 
ging es zum Fischen an den See. Gleich zu 
Beginn konnte schon der erste Fisch ge-
landet werden, bei dem es aber letztend-
lich auch für die restlichen zwei Stunden 
blieb. Der Fischereiverein verköstigte am 
Mittag die hungrigen Fischerinnen und 
Fischer mit Schaschlik, Pommes sowie 
Fischschmankerl aus Brachsen direkt vom 
See. Da nur ein Hecht mit 1700 Gramm 
gefangen wurde, war die Auswertung des 
Siegers eine klare Sache und der diesjäh-
rige Titel des Jugendleiterfischens ging 

an Matthias Achter vom Fischereiverein 
Schwabmünchen. Nach der Siegerehrung 
wurden an der großen Informationstafel 
des Rottachsees gemeinsam mit dem 
Vereinsvorstand die wichtigsten Dinge 
für das anstehende Zeltlager im nächsten 
Jahr durchgesprochen, und es blieb auch 
noch Zeit, um sich untereinander auszu-
tauschen. Alles in allem war es wieder 
eine hervorragende Veranstaltung, und 
wir können uns schon jetzt auf ein tolles 
Wochenende im nächsten Jahr am Rot-
tachsee freuen.

Jugendleiterausflug nach Marktbreit

Jugendleiterfischen am Rottachsee


